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Mitgliederversammlung      26.4.06

Der neue Jugendwart
Patrick Lehmann
eMail  maxpatt@yahoo.com

Sascha Grobba
bei der Gratulation durch die
Kassenwartin Roswitha
Schuler

Die diesjährige Mitgliederversammlung fand in entspanntem Rahmen statt. Das
Thema Herzgruppen konnte zum Abschluss gebracht werden. Das verwaiste Amt
des Jugendwartes wurde mit Patrick Lehmann neu besetzt. Unser Vorsitzender
Sascha Grobba wurde einstimmig wiedergewählt und mit Wolf-Dieter Häss wird
der Vorstand um ein weiteres sehr engagiertes 2. Vorstandsmitglied verstärkt. Der
Verein ist finanziell stabil und kann sich nun, nach einer schwierigen Umbruchzeit
wieder anderen Aufgaben und Zielen  zuwenden, z.B. neue Sportgruppen, Intensivie-
rung der Jugendarbeit ...

Jürgen   Fischer
gratuliert
Wolf-Dieter Häss (re)
zum   neuen   Amt
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Sonntag, 16. Juli 2006
Bootsfahrt auf der Taubergießen

Dem Amazonas am Oberrhein

im größten Naturschutzgebiet in Baden-Württemberg

Treffpunkt zur gemeinsamen Abfahrt um 8.00 Uhr

am Park & Ride Parkplatz an der Durlacher Allee
Messplatz, Richtung Durlach, gegenüber EnBW

Euch erwartet
� Eine schöne, sachkundig geführte Kahnfahrt von 1 ½ - 2 Std.
�  Rückwanderung auf schönen Wanderwegen von ca. 2 Std
        (es wird für 1 Euro/Pers. ein Shuttle-Dienst-VW-Bus für
        diejenigen, die schlecht zu Fuß sind, angeboten)

�  Anschließendes gemeinsames Picknick

Euer Beitrag
� 10,00 Euro/Pers. für die Bootsfahrt
� Essen + Trinken für unterwegs
� Was zum Grillen für danach  (inkl.Besteck,Teller)

Getränke gibt’s vom Verein

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen begrenzt. Da wir die Boote verbindlich
buchen müssen (10 Pers. pro Kahn), können nur diejenigen teilnehmen, die bis
spätestens 12.Juni 2006 auf u.a. Konto die 10 Euro Teilnahmegebühr über-
wiesen haben. Die Anmeldung erfolgt mit der Überweiseung. Danach ist eine
Anmeldung nicht mehr möglich !!
Über die Abteilungsleiter erhaltet ihr rechtzeitig nähere Informationen.

Anmeldung + Bezahlung der Teilnahmegebühr an:
•    Sportgemeinschaft Eichenkreuz Karlsruhe e.V.

Volksbank Karlsruhe Kto-Nr. 9903  BLZ 661 900 00
Verwendungszweck: Taubergießen

• Infos: Sabine Grimm,  Sabine_Grimm@t-online.de
Tel. 0721/858103)
www.taubergiessen.net
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Mitstreiter       Treff ...

Regelmäßig 1-2 Mal im Jahr lädt der Vorstand  ca. 50 ÜbungsleiterInnen, Schieds-
richter, AbteilungsleiterInnen  und Vorstandsmitglieder der Sportgemeinschaft  ein,
um  auf diese Weise  ein „ Danke schön“  auszudrücken für das Engagement das
unserem Verein entgegengebracht wird und um neue Kontakte zu knüpfen.

Dieses Mal (5.4.06) verbrachten wir
ein paar nette und aktive Stunden im
„LAGO“, dem Bowling-Center in der
Gablonzer Straße.
Die Beteiligung war nicht so hoch wie
beim „Gorodki“-Angebot im Septem-
ber 05 (s.RUNDBLICK November 05),
was  den Beteiligten  aber überhaupt
nichts ausmachte.
Ein paar  Teilnehmer hatten  nach 2
Runden Bowling sogar noch Ener-
gie für ein Tischfußball-Match.

Man darf gespannt sein auf die nächste Einladung zum Mitstreiter-Treff.

PS:  Übringens wurde das Bowling und die
Getränke wieder aus der Vereinskasse
bezahlt    Herzlichen Dank dafür.

...  im  LAGO
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Kinder - Ballsportgruppe

Hallo!  Mein Name ist David Mössner. Ich studiere an der Universität Karlsruhe
Geographie und Physik auf Lehramt und leite seit einem knappen halben Jahr die
Kinder-Ballsport-Gruppe des SGEK-Karlsruhe.
Wir sind eine kleine Gruppe, welche viel spielt, lacht und vor allem den natürlichen
Bewegungsdrang der Kinder auslebt.
Wir sind immer Donnerstags ab 16.45 für eineinhalb Stunden in der oberen Halle
der Heinrich - Hübsch Schule und toben uns dort kräftig aus.
Wenn Sie Lust haben schauen sie doch einfach mal vorbei.

David Mössner  (Frorider@6pack.de)
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Basketball  -  U 10  -   Bambinis

Änderung

Hallo liebe Leute, hiermit möchte ich offiziell bekannt geben, dass ich am Ende
der Osterferien geheiratet habe.

Seit dem 22.04.06 heiße ich nun nicht mehr Lichtenauer sondern Beauvais!!

Das AZR ist eine ärztlich geleitete Tagesklinik
für die „wohnortnahe ambulante teilstationäre Rehabilitation“

und Anbieter für „Ambulante Therapie“ nach den Heilmittelrichtlinien (HMR)

Anschlussrehabilitation nach Operationen und Heilverfahren
über die BfA Berlin, LVA Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz

Am Entenfang 12-14  76185 Karlsruhe  Fon 0721/95206-0
Fax 0721/95206-32

eMail: info@azr.de  www.azr.de

• Krankengymnastik
• Physikalische Therapie
• Ergotherapie
• Logopädie
• Ambulante neurologische Rehabilitation
• Ambulante orthopädische Rehabilitation



9

Die Bambinigruppe ist mit ca. 20 angemeldeten Kindern eine lebhafte Gruppe, in
der immer viel Bewegung ist. Da die Bambinis noch nicht an Basketballturnieren
teilnehmen, haben wir zu Nikolaus 2005 die Prüfung zum bronzenen Basketball-
abzeichen des Deutschen Basketball Bundes zum ersten Mal durchgeführt. Die
Kinder konnten so ihren Eltern und sich selber beweisen, was sie in der Zwi-
schenzeit schon alles gelernt haben.

Am Ende konnten alle Kinder, die an der Prüfung teilge-
nommen haben, sich über eine bestandene Prüfung
freuen. Ich gratuliere an dieser Stelle:
Thimothy, Adrian, Andreas, Victoria, Jessica, Luca,
Marwin, Julia, Olliver, Marcel, Melissa, Thilo, Felix,
Sebastian, Sönke und Sandra.
Zugleich möchte ich mich bei den Eltern für die Kuchen-
spenden und Mitbringsel bedanken, durch die unsere
Prüfung zu einem richtig netten Event wurde.
Die Abzeichenprüfung werde ich vor den Sommerferien

wiederholen. Wobei die Kinder je nach Könnensstand nun teilweise schon das
silberne Abzeichen erringen können werden.
Die Kinder im Alter von 7 – 10 Jahren trainieren jeden Dienstag von 17:30 – 19:00
Uhr in der Turnhalle der Marylandschule. Ziel ist es erste Erfahrungen mit der
großen roten Kugel zu vermitteln. Neben dem Techniktraining „Werfen“, „Fangen“,
„Dribbeln“ und „Korbleger“ werden die wichtigsten Regeln des Basketballspiels
erlernt. Natürlich steht dabei der Spaß am Spiel und der Bewegung immer im
Mittelpunkt. Interessierte Kinder sind immer gerne zu einem „Schnuppertraining“
willkommen.
Jana Beauvais (ehemals Lichtenauer)

  Basketball -   U 10  -   Bambinis



Erfolgreiche  Saison

Mit einer insgesamt gut verlaufenden Saison und einigen Perspektiven und Erwar-
tungen für die nächsten Jahre hat die U16 der Sportgemeinschaft die abgelaufene
Spielrunde beendet. Das dies von vornherein keine leichte Aufgabe sein würde,
konnte man bereits nach den Sommerferien realisieren als die Trainingsbeteiligung
nicht selten die 20er-Marke überschritt und damit ein leistungsgerechtes, individu-
elles und teamorientiertes Training deutlich gehemmt wurde. Mit der Einrichtung
einer dritten Trainingseinheit, betreut von Till Böhler, konnte dem jedoch gut entge-
gengewirkt werden.
Die Wettkampfrunde spielte das Team relativ konstant mit einigen unnötigen Nie-
derlagen  aber auch „Highlights“, wie der konzentriert herausgespielte Sieg gegen
Tabellenführer GS Keltern oder der hart erkämpfte Arbeitssieg gegen die BG
Karlsruhe. Mit ein wenig mehr Konzentration, Siegeswille und Überblick wäre zwei-
fellos ein noch besserer Tabellenplatz als die Vizemeisterschaft in der Bezirksliga
möglich gewesen.
Erfreulich war jedoch vor allem auch die Entwicklung des Teamgefüges, dass sich
nach und nach zu einer Einheit entwickelte und gerade in der zweiten Saisonhälfte
die beiden Jahrgänge 1990 und 1991 gut integrierte. Insgesamt kamen 17 Spieler
in den Spielen zum Einsatz.
Mit Ilias Aidi und David Feuchter haben zudem zwei Spieler des 1991er-Jahrgangs
den Sprung in die „Stadtauswahl“ geschafft, die unter den Farben der BG Karlsruhe
in der Jugendoberliga spielt. Der Erfolgreichste im Team war zudem auch der Jüngs-
te: Dario Redzovic wurde  von Landestrainer Rainer Braun in den Baden-
Württemberg-Kader des Jahrgangs 1992 nominiert. Auch solche Erfolge sprechen
für ein gut funktionierendes Team.

Bedanken möchte ich mich auch noch bei den Eltern, die gewohnt engagiert mit
zahlreicher Unterstützung und Mitfahrten zu den Auswärtsspielen für eine reibungs-
freie und gelungene Saison sorgten.
Patrick Lehmann

Basketball     -   U 16  männlich
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Tabelle - U16m Kreisliga Staffel 3 KA

Rang  Name  Spiele Punkte Körbe                  Diff

1        Grüner Stern Keltern       10 18 : 02 904 : 432 472
2            SG EK Karlsruhe 10 16 : 04 703 : 526 177
3        TSV Berghausen       09 10 : 08 489 : 591 -102
4            BV Linkenheim 09 10 : 08 523 : 546 -23
5            Post Pforzheim 10 02 : 18 447 : 747 -300
6             TV Bretten 10 02 : 18 518 : 742 -224
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 Basketball  U 16

Dario Redzovic träumt von der NBA

so lautet die Überschrift in einer Serbischen Zeitung vom
25.3.06.
In einem Gespräch mit meinem Vater erfuhr die Redakteurin einer serbischen
Zeitung, die auch in Deutschland verkauft wird, von meinem Erfolg als Basketball-
er und beschloss ein  Interview mit mir zu machen.

Sie schreibt davon, dass ich Fußball spielte, bevor ich mit meinem Bruder Alen
(17) zur SG Eichenkreuz KA wechselte um Basketball zu spielen. Und sie berichtet,
dass ich, zusammen mit meinem Bruder, schon zum dritten Mal im serbischen
Basketballcamp YUBAC war und auch wieder  hingehen werde. Ich kann dieses
Camp nur empfehlen! Es findet im Gebirge statt, es sind qualifizierte Trainer vorort
und die Trainingplätze lassen auch nichts zu wünschen übrig.
Der größte Teil des Artikels berichtet von meinem Erfolg, beim BBW-Kader für den
Jahrgang 92 spielen zu dürfen. BBW = Basketballverband Baden-Wüttemberg.
Dort spielen die besten 12 Basketballer des Jahrgangs 92 aus ganz Ba-Wü.
Und natürlich schreibt sie auch über unsere Chance aufzusteigen, die wir mit der
U 16 letzte Saison verschenkt haben, die wir aber diese Saison auf jeden Fall
nutzen werden!  Dario Redzovic
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Basketball     2. Herren

Die Meisterschaftsrunde in der Bezirksliga für die Saison 2005/2006 startete im
Oktober und wir waren nach unserem Aufstieg mit dabei. Als Saisonziel war der
Klassenerhalt angestrebt und jeder Platz besser natürlich auch. Das Auftaktspiel
bestritten wir gleich gegen den letztjährigen Absteiger aus der Landesliga, SSC
Karlsruhe, der uns keinerlei Chance gab. Gegen Bruchsal feierten wir den ersten
Sieg und sorgten kurzzeitig für ein ausgeglichenes Punktekonto; das sollte uns
bis zum Schluss der Runde nicht mehr gelingen. Mit weiteren 3 Siegen aber auch
5 Niederlagen in der Vorrunde überwinterten wir auf dem Tabellenplatz 7.
In der Rückrunde gelang uns insgesamt eine Steigerung, wir gewannen die vier
Spiele gegen unsere direkten Tabellennachbarn, sodass wir am Ende mit 14 : 22
Tabellenpunkten den 7. Platz belegten. Mit 2-3 gewonnenen Spielen mehr hätten
wir auch den 5-ten Platz erreichen können. Positiv anzumerken ist der Zugang der
Spieler Olaf, Pierre, Philipp L. und Philipp Sch., die uns verstärkt haben und gut in
unser Team passen.
Betrachten wir unseren nicht allzu großen Trainingsaufwand, den großen Spieler-
kader und die damit verbundene mangelnde Konstanz auf der Spielerbank sowie
den Ausfall verschiedener Spieler während der Saison, so können wir mit dem
Ergebnis durchaus zufrieden sein. Das angesagte Saisonziel wurde erreicht und
vielleicht können wir für die nächste Runde noch ein wenig zulegen.

Kevin  Mayberry * 1988  (  1 Spiel von 18) Jörg  Ziuber * 1970  (  6)
Philipp Langehein * 1987  (  6) Olaf  Scholtyssek * 1968  (  9)
Philipp  Schneider * 1985  (13) Eberhard  Wanner * 1967  (  2)
Pierre Gris * 1982  (  4) Reinhard  Pfann * 1959  (16)
Sascha  Grobba * 1978  (  4) Teo  Valek * 195?  (16)
Marian Klobasa * 1975  (11) Rainer  Hartmann * 1956  (12)
Marius  Machowsky * 1973  (15) Thomas  Schuler * 1950  (  6)
Alexander  Hauser * 1973  (  4) Hans Peter  Kloske * 1949  (14)
Jürgen  Schmeißer * 1971  (14)

ABSCHLUSSTABELLE

 

 

Platz Mannschaft Korbpunkte Punkte
1 SSC Karlsruhe 1750 : 1189 36 :   0
2 GS Keltern 1491 : 1375 28 :   8
3 Karlsruher TV 1524 : 1142 26 : 10
4 TV Baiersbronn 1437 : 1259 24 : 12
5 TSV Berghausen 2 1327 : 1420 16 : 20
6 TB Königsbach 1412 : 1519 14 : 22
7 SG EK Karlsruhe 2 1102 : 1247 14 : 22
8 TSG Bruchsal 1289 : 1442 12 : 24
9 Post SG Pforzheim 1062 : 1359   8 : 28
10 TSV Ettlingen 3 1065 : 1507   2 : 34
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Basketball  2. Herren

Die Ergebnisse im einzelnen

Hans Peter Kloske

Begegnung Ergebnis Punkte
SG EK Karlsruhe 2 – SSC Karlsruhe   51 : 72  0 : 2
TSG Bruchsal – SG EK Karlsruhe 2   71 : 79  2 : 2
TSV Berghausen 2 – SG EK Karlsruhe 2   71 : 66  2 : 4
SG EK Karlsruhe 2 – TB Königsbach   60 : 70  2 : 6
GS Keltern – SG EK Karlsruhe 2   90 : 67  2 : 8
SG EK Karlsruhe 2 – TSV Ettlingen 3   58 : 48  4 : 8
Post SG Pforzheim – SG EK Karlsruhe 2     0 : 20  6 : 8
SG EK Karlsruhe 2 – TV Baiersbronn   73 : 75   6 : 10
Karlsruher TV – SG EK Karlsruhe 2   98 : 58   6 : 12
SG EK Karlsruhe 2 – GS Keltern   72 : 83   6 : 14
SSC Karlsruhe 2 – SG EK Karlsruhe 2   63 : 108   6 : 16
SG EK Karlsruhe 2 – TSG Bruchsal   67 : 70   6 : 18
SG EK Karlsruhe 2 – TSV Berghausen 2   68 : 62   8 : 18
TB Königsbach – SG EK Karlsruhe 2   77 : 85 10 : 18
TSV Ettlingen 3 –  SG EK Karlsruhe 2   59 : 70 12 : 18
SG EK Karlsruhe 2 – Post SG Pforzheim   49 : 46 14 : 18
TV Baiersbronn – SG EK Karlsruhe 2   85 : 52 14 : 20
SG EK Karlsruhe 2 – Karlsruher TV   44 : 60 14 : 22
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Trainer teilt aktiv erfolgreiche Siege mit seinem ungeschlagenen
Traum-Team

oder
Diese, die auszogen, das Gewinnen zu lernen!

Im Oktober 2005 begann die 3.te Herrenmannschaft ihren Siegeszug, der in dieser
Saison nie gestoppt wurde. Zögerlich starteten wir mit unserem Training, jeweils
dienstags und donnerstags. Wir rappelten uns auf, prüften unsere bisherigen Stra-
tegien und Taktiken und bestrebten den Weg, die Besten zu werden. Der Weg ist
schließlich das Ziel. Unserer war gepflastert voller schöner Momente und unserem
unerschütterlicher Siegeszug. Schließlich schweißten uns die Siege und die ge-
meinsam verbrachten Stunden zu einer Mannschaft voller Kampfgeist, Fairness
und der nötigen Portion an Teamgeist zusammen.

Natürlich lag dies auch an diversen Spielern, die ich ein wenig näher charakterisie-
ren möchte. Da wäre zum Einen Serkan, der die wohl best ausgeklügelte Strategie
aufstellte: „Ball zum Serkan!“ – Folge: Serkan trifft! Zum anderen der Starspieler
Robin „from the 3er hood“ Grab, der berühmt-berüchtigte „G-G-G-G – Unit“ Josh
Robinson und unser inkognito-STAR Nils „Nowitzki“ Höpker der immer ein 3er parat
hat. Nicht zu vergessen der Trainer Luigi „der Pate“ Borella, aber auch Till „der
Freudentanzende“ Böhler oder Malte „Malteser“ Rollbühler. Und last but not least:
…. unser Volker „The Dampfmachine“ Heinichen und Hansi „der Unübersehbare“
Nickolaus die uns so gut, bzw. so oft wie möglich unterstützt haben.

Unsere „Gegner“ machten es uns allerdings auch nie zu leicht. Gelegentlich ani-
mierten sie uns zu solchen Lachattacken und Grinsen, dass wir manchmal vor
lauter Freudentränen das Spiel nicht mehr mitverfolgen konnten…Spaß beiseite,
beispielsweise hatten wir in Bretten oder Baden-Baden ehrfürchtige Gegenspieler
gefunden. Wir waren stolz gegen diese gespielt und gesiegt zu haben. Im Gegen-
satz dazu konnten wir unsere Motivation und Taktik gekonnt runterschrauben, um an
das Niveau mancher Gruppen heranzukommen. Aus betrieblichen Gründen möch-
te ich an dieser Stelle keine Namen nennen ☺ Fans, die unsere Spiele verfolgt
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15

haben, wissen, wer sich angesprochen fühlen sollte…à propos Fans: an dieser
Stelle möchte ich denen danken, die immer an uns geglaubt, uns erfolgreich unter-
stützt und bei jedem Korb gejubelt haben!

Leider neigt sich die Saison dem Ende zu und wie sagt man so schön: wir gehen
mit einem lachenden und einem weinenden Auge. Lachend über unseren Sieges-
zug und weinend um dessen Ende. Es war mir eine Ehre mit einem solch sympa-
thischen Team zu trainieren. Wenn wir es noch mal machen sollten, würden wir es
genau so tun…
Und die Moral von der Geschichte: Mit Offense gewinnt man Spiele, mit Defense
Meisterschaften!
Abschließend möchte ich noch einen lieben Gruß im Name des ganzen Traum-
teams nach Neuseeland zu dem basketballbegeisterten Martin „Freddy“ Krüger
schicken.

Herzlichste Grüße

euer „Pate“

Tabelle - Kreisliga B1 Herren Nord   (Senioren Schwarzwald Oberrhein Nord)

Rang Name Spiele Punkte Körbe Diff.

1        SG EK Karlsruhe 3      10 20 : 00 827 : 620 207
2             TV Bretten 10 16 : 04 840 : 603 237
3       DJK Karlsruhe-Ost 2      10 10 : 10 766 : 713   53
4            GS Keltern 2 10 08 : 12 752 : 793 -41
5           SSC Karlsruhe 3 10 06 : 14 504 : 698 -194
6           TSG Bruchsal 2 10 00 : 20 615 : 877 -262
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Berlin wir kommen wieder....

Nachdem für das diesjährige Vorturnier der Oldies Ü 48 zunächst sechs Teams
gemeldet hatten, waren Tommy und ich schon auf der Suche nach entsprechenden
Hallen und Hotels, da wir uns im letzten Jahr als Ausrichter angeboten hatten. In
Bezug auf die Sporthallen war das gar nicht so einfach, denn in Karlsruhe zwei
Großhallen für zwei Tage zu bekommen, war fast aussichtslos.
Doch dann flatterten in den letzten Stunden bis zum Meldeschluss noch weitere vier
Anmeldungen von neuen Teams auf den Tisch des Spielleiters Helmut Keil, so-
dass dadurch -wie es bisher geregelt war- ein Vorturnier notwendig wurde, wo die 8
neuen  Teams und die letzten 6 Teams von der Finalrunde 2005 die begehrten
Qualifikationsplätze ausspielen sollten. Ein so großes Turnier hätte aber vom Auf-
wand her den Rahmen gesprengt und die Organisatoren haben sich dazu ent-
schlossen, ein Nordturnier beim TV Ibbenbüren und ein Südturnier beim BC Darm-
stadt mit jeweils 7 Teams zu veranstalten.
Bis zum eigentlichen Turniertermin sagten dann im Süden die Teams vom TV Lan-
gen und BG Göttingen doch noch ab und das Turnier in Darmstadt wurde daraufhin
auf einen Tag verkürzt. So fuhren wir mit 7 Spielern
Rainer, Claus, Jürgen, Herbert, Aki, Walter, Hans Peter und unserem coach Locke
am Samstag 04.Februar ins Hessenland. Kurt und Radi waren krank und mussten
leider zu Hause bleiben. Das Turnier wurde im „Jeder gegen Jeden Modus“ ausge-
tragen und folgende Teams nahmen teil:

BC Darmstadt,  TS Jahn München,  TUS Neukölln,  VG Feuerbach,  SGEK Karlsruhe

Im ersten Spiel trafen wir auf die Schwaben aus Feuerbach. Beim Einwerfen konn-
ten wir beobachten, dass sich nur 6 Spieler warmliefen und dass sie im Team eine
ähnliche Altersstruktur hatten wie wir. Unsere Taktik war also gleich die erste Be-
gegnung für uns zu entscheiden, um die ersten Tabellenpunkte und Selbstvertrau-
en für die nächsten Spiele zu gewinnen. Wir erwischten einen super Start, trafen
Korb um Korb während unserem Gegner in den ersten 6 Minuten gerade mal ein
Korb gelang. So lagen wir zur Halbzeit mit 24:6 Punkten klar in Front und konnten die
zweiten 10 Minuten locker angehen. Die Schwaben kamen aber doch noch besser
ins Spiel, warfen auch erfolgreicher und gewannen, durch unsere schlechte Treffer-
quote in den letzten Minuten, den zweiten Spielabschnitt mit 15:13 Punkten.
Insgesamt ging die Partie aber mit 37:21 an uns.

Nach einer Pause von einer Stunde wurde das Spiel gegen den BC Darmstadt
angepfiffen. Zum einen kannten wir das Team vom letzten Jahr und zum anderen
war das für die Hessen schon das zweite Spiel ohne Pause. Aber dennoch hielten
sie im ersten Teil der Partie gut dagegen und zur Halbzeit stand es 17:15. In der
zweiten Hälfte verlief das Spiel weiter ausgeglichen und bis drei Minuten vor Schluss
stand es 27:25. Durch einen kleinen Zwischenspurt mit 5:0 Punkten konnten wir
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uns dann doch noch etwas absetzen und gewannen letztendlich sicher mit 35:28
Punkten.
Damit hatten wir die Qualifikation praktisch in der Tasche und konnten den nächs-
ten Begegnungen ruhig entgegensehen.

Auch unser nächster Gegner, die TS München, hatte seine ersten beiden Begeg-
nungen gewonnen und gab vor dem Spiel gegenüber uns die Devise aus, dass wir
aus unserem match ein schönes lockeres Spiel  machen sollten. Das war uns
grundsätzlich recht, da wir ja beide schon qualifiziert waren. Die bayrischen Jungs
gingen jedoch von Anfang an recht körperlich zur Sache und von den vorangegan-
gen Absichtserklärungen war nichts mehr zu merken. Sie hatten auch zwei sehr
gute Spieler im Team, die uns Korb nach Korb einschenkten, sodass wir zur Pause
schon mit 14:24 hinten lagen. Außer Claus, der mit drei Dreipunktewürfen und
insgesamt 11 Punkten dagegenhielt, blieben alle anderen in Bezug auf ihre Punkte-
ausbeute im niedrigen einstelligen Bereich. Wir hielten auch nach der Halbzeit
unsere kräfteschonende Gangart bei und verloren die Partie deutlich mit 23:43
Punkten. Sollten wir beim Endturnier aufeinander treffen, so werden wir sicher eine
andere kämpferische Taktik anwenden.

Nach einer halbstündigen Pause wurde dann unsere letzte Partie gegen den TuS
Neukölln angepfiffen. Wir waren schon recht müde aber auch den Berlinern ging es
nicht anders. Durch eine geschlossene Mannschaftsleistung und einer guten Treffer-
quote von Herbert und Jürgen lagen wir nach zehn Minuten mit 16:11 in Front. In der
zweiten Hälfte konnten bis in der sechsten Minute unseren Vorsprung bis auf 11
Punkte ausbauen und ließen uns nicht mehr abfangen. Bei Abpfiff standen wir mit
37:29 Punkten als Sieger fest.

So hatten wir insgesamt drei unserer vier Spiele erfolgreich bestritten und belegten
damit den 2-ten Platz in der Vorturniertabelle. Am 6. und 7. Mai findet nun das End-
turnier in Berlin statt und wir hoffen, dass bis dahin Alle fit bleiben und mitfahren
können.

Das Team für Berlin 2006

Coach Gunther Rademacher
Fritz Völker Hans Peter Kloske
Claus Rottenbiller Walter Kärcher
Joachim Mayer Jürgen Siegel
Kurt Lehmann Rainer Hartmann
Herbert Pfann Thomas Schuler

Hans Peter Kloske
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Viel Lehrgeld in der Oberliga bezahlt

Nachdem wir durch die Relegation den Oberligaufstieg geschafft hatten, gingen wir
lediglich mit der  Zielsetzung „Nichtabstieg“ in die neue Saison.
Dass wir nun als Tabellenletzter mit nur drei Siegen absteigen müssen, hat vielfäl-
tige Gründe:

- unser Kader bestand nur aus minimal 7 bis maximal 11 Spielern.
- der Trainingsbesuch betrug durchschnittlich 8 Spieler, weshalb selten

ein vernünftiges Teamtraining möglich war.
- Disziplinlosigkeit bei einigen Spielen (techn. Fouls, Disqualifikation,

Meckern, Egoismus).
- Spieler (größtenteils die mit weniger Einsatzzeit) haben während der

Saison das Team verlassen.
- Da die Hauptlast auf nur 5 – 6 Spielern lag haben wir Spiele, die lange

ausgeglichen waren, am Ende doch noch deutlich verloren.
- Die Spieler konnten ihre individuellen Stärken nur zeitweise erfolgreich

in das Teamspiel integrieren.
- Durch den Verlust von Mounir und Gislain ging die Hierarchie in der

Mannschaft verloren, was einer der Gründe für die vielen hohen Nie-
derlagen ist.

Nach der Verstärkung durch Georg Vengert hat die Mannschaft für die Rückrunde
neuen Mut geschöpft.  Leider konnte er seine Erfahrung und Kompetenz nur in
wenigen Trainingseinheiten einbringen, brachte das Team jedoch in den Spielen
aufgrund dieser Eigenschaften weiter und gehörte in neun von elf Spielen zu den
Topscorern. Gegen die beiden vor uns platzierten Mannschaften hatten wir den
besseren direkten Vergleich, aber gegen die höher platzierten Teams gelang uns
nur ein Sieg. Nur gegen den Viertplatzierten SG Mannheim konnten wir beide Spiele
bis zum Ende ausgeglichen gestalten, haben aber beide knapp verloren.
Während der Saison konnten wir jedoch auch neue Spieler für das Team gewinnen:

- Kevin Mayberry, der bei uns auch in der U 18-Jugend spielt.
- Philipp Langehein der schon zeitweise in der Aufstiegssaison dabei

war.
- Alexander Zeeb, der leider aus beruflichen Gründen und verletzungs-

bedingt nur bei einem Spiel zum Einsatz kam.
- Georg Vengert, der ehemalige Bundesligaspieler, der zuletzt beim SSC

Karlsruhe in der Regionalliga gespielt hat.

In der folgenden Landesligasaison haben wir gute Chancen wieder um den Auf-
stieg mitzuspielen, da wir bereits drei Verstärkungen verbuchen können. Besonders
freut uns die Rückkehr  von Karim Chehalfi, der schon in früheren Jahren eine
wichtige Rolle im Team eingenommen hat.

 Basketball  - 1.  Herren
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 Basketball  - 1.  Herren

TABELLE  - Oberliga-West-Herren

BESTE  3er -WERFER
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 Basketball  - 1.  Herren

BESTE    WERFER      Stand 10.4.06



         Volleyball

Ode  ans Volleyball

Nein !  Volleyball ist nicht  unser  Leben,
es  wird noch andres geben,

und  doch.....

sind wir auch noch so alle
wir schleppen uns in diese Halle

endlich stehen wir auf dem Feld
vergessen ist die Außenwelt

hat  der Chef vielleicht gewettert?
Egal , nun wird  der Ball geschmettert

Meeting.. e-mail..  teeleefon…
Wir hören nur  der Pfeife Ton

Putzen .Wäscht man vielleicht auf  Wolle?
Jetzt  zählt  nur die Ballkontrolle

Wir stellen— lang und kurz,
alles andre  ist jetzt schnurz
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jawoll wir springen aus den Socken,
um vorne jeden Ball zu blocken.

Der Ball fliegt hin und her,
auf Angriff folgt die Gegenwehr

und in dieser Sause,
macht selbst die Liebe eine Pause.

s’ist unser Sinnen,unser Streben
sich ganz dem Spiele hinzugeben.

Nun genug der Worte Schwall,
ein Hoch auf unser Volleyball   s

u
sa

n
n

ah

täglich frischer Fisch



         Volleyball    -    Mixed   Runde
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Volleyball Mixed-Runde 2005/2006 Alte Springteufel

Auch in dieser Saison haben wir wieder in der Bezirksliga gespielt, die diesmal
sehr ausgeglichen besetzt war. Neben den gewohnt starken Absteigern aus der
Landesliga waren zwei starke Aufsteiger mit von der Partie. Auch bei den etablierten
Mannschaften waren einige neue Gesichter zu sehen, die uns teilweise ganz schön
unter Druck gesetzt haben.
5 Frauen (Astrid, Birgit, Monika, Sabine und Susanne) und 7 Männer (Dieter, Franz,
Günther, Karl-Josef, Marc, Michael und Wolfgang) waren mit viel Engagement dabei.
Jürgen hat beim Pokal mitgemacht.
Was war neu?
- wir hatten dieses Jahr 5 Heimspiele, das hieß: fünfmal Kaffee und Kuchen, fünf-
mal auf- und abbauen aber auch fünfmal in heimischer Kulisse - in der Tennessee-
Halle kennen wir uns wenigstens aus und verfahren uns nicht.
- wir haben uns verjüngt und sind nicht älter geworden – aber leider nur mannschafts-
mäßig gesehen (wegen Marc).
- wir haben zweimal mit Libero gespielt, wir sind ja lernfähig!

Leider hatten wir auch viel Verletzungspech und am stärksten hat es Franz und
Monika getroffen. Daher mussten wir meistens mit nur 3 Frauen antreten – vielen
Dank dafür, dass ihr das so toll mitgemacht habt.
Ein Highlight der Runde war Dieters Schmetterschlag in den 1-Meter Raum, der
dennoch irgendwie von der Hochstettener Stellerin abgewehrt wurde. Der Abpraller
fiel uns in hohem Bogen vor die Füße – das war’s dann mit dem sicher geglaubten
Satzball und auch das Aus für dieses Spiel.

Die Abschlusstabelle ...

1.TV Bühl        32:4
2.TV Hochstetten       26:10
3.CVJM Graben       26:10
4.EK Karlsruhe  24:12
5.CRK Eggenstein II 20:16
6.Karlsruher TV 20:16
7.PSK Karlsruhe      16:20
8.SSC Karlsruhe II  8:28
9.ASV Ettlingen  6:30
10.TV Heidelsheim II 2:34



Volleyball    -      Mixed   Runde
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08.10.2005        EK Karlsruhe  -TV Hochstetten 3:2 (106:92)
EK Karlsruhe - Karlsruher TV 3:0 (76:60)

22.10.2005 EK Karlsruhe -CRK Eggenstein II 3:1 (91:83)
EK Karlsruhe -ASV Ettlingen 3:0 (75:40)

19.11.2005 EK Karlsruhe - PSK Karlsruhe 3:0 (79:69)
EK Karlsruhe -TV Bühl 1:3 (72:98)

10.12.2005 EK Karlsruhe -CVJM Graben 2:3 (99:113)
EK Karlsruhe -SSC Karlsruhe II 3:1 (99:71)

14.01.2006 EK Karlsruhe -TV Hochstetten 0:3 (65:77)
EK Karlsruhe -TV Heidelsheim II 3:0 (75:50)

28.01.2006 EK Karlsruhe -Karlsruher TV 3:1 (99:85)
EK Karlsruhe -CRK Eggenstein II 3:1 (93:87)

18.02.2006 EK Karlsruhe -CVJM Graben 2:3 (111:114)
EK Karlsruhe -ASV Ettlingen 2:3 (104:112)

11.03.2006 EK Karlsruhe -TV Heidelsheim II 3:0 (75:0)
EK Karlsruhe -PSK Karlsruhe 0:3 (52:75)

25.03.2006 EK Karlsruhe -SSC Karlsruhe II 3:1 (94:82)
EK Karlsruhe -TV Bühl 3:0 (79:61)

... und die Spiele in Kurzform:

Karl-Josef

Beachen  im  Freibad  Rüppurr
am Sa, 08.07.2006

4. Quattro-Mixed  Beachvolleyball Turnier  im   Freibad Rüppurr
10:00 Uhr   Spielbeginn
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Volleyball    -   Turnier    9.4.06

Neutrale Beobachtungen

Neben der Autorin steht Carmen und hilft mit journalistischen Fähigkeiten. Sie steht
bequem am Bistrotisch und kommentiert engagiert das packende Spiel unserer
zweiten Freizeitgruppe (Di) direkt unter uns auf dem Spielfeld Nummer 3:

Aktuell: es wird diskutiert .... Okay, jetzt haben wir wieder „Action“. Ekki zeigt Breit-
seite und baut sich drohend im Mittelblock vor der Nr. 1 der gegenerischen Mann-
schaft auf. Ja, ja, fast hat er ihn – den Angriffsball – tritt aber dann doch mit fragender
fast schon selbstkritischer Miene einen Schritt nach hinten zurück um dem Ball
freien Platz in der Lücke zwischen Beate – der Stellerin – und der Postion 3 zu
lassen. Ja, die zwei körperlich am wenigsten herausragenden Spielerinnen auf
dem Feld, Beate und Christl, zeigen vollen Einsatz. Derweil ein Schmetterball vom
„Pfälzer Jürgen“. Der gegnerische Block wird touchiert, der Ball ist im Aus und den
Punkt bekommt der EK! Wolfgang und Sektjürgen sichern derweil die hinteren
Reihen mit Erfolg. Der tote Punkt in der Mitte kommt dabei manchmal zu kurz –
Punkt für den Gegner. Jetzt wieder ein Schlag von Ekki, nicht optimal gestellt aber
dennoch souverän genommen. Schade, der Gegner kann annehmen. Auf der Bank
harren geduldig Renato, Helga, Iko, Susannah auf ihren Einsatz auf dem Spielfeld.
Beim Anfeuern sind sie sowieso voll dabei. Sabine hilft mit guten Tipps hinter der
Bank und Bernd schaut sich das Match mit fachmännischem Blick aus sicherer
Entfernung von der Bühne aus an. Hat er ein Bier auf den Knien? Nein, noch nicht!
Ahhhh, Punkt für den Gegner. Die Abwehr träumte vom Tortenbuffet.
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Soviel zum Einsatz vor den Kulissen. Hinter dem Vorhang geht es natürlich ebenfalls
rund und die schlechte Hallenfrischluftzufuhr treibt auch den Kaffeeausschenkern
die Schweißperlen auf die Stirn. An dieser Stelle, jetzt sofort, ohne wenn und aber,
ein dickes Dankeschön an alle Helfer. Eine hier fehlende namentliche Nennung
zeugt einzig und allein von der Unkenntnis und Unzulänglichkeit der Verfasserin und
hat rein garnichts mit der Qualität und/oder Quantität des Einsatzes zu tun. (Iko –
Dein Chili war wieder spitze, Herbert – unübertrefflich souverän bei der Werbung
fürs Essbare und der Preisverleihung, Judith und Katrin – beim Verkaufen und
Abkassieren ward Ihr spitze, der Magen grummelt durch die Überversorgung mit
leckeren Kuchen und Torten – man sollte eben nicht alle probieren, .... Weitere
Highlights der Veranstaltung in loser Folge:

• Es waren fast keine Verletzten zu beklagen. Was ist schon ein kaputter
Haxen und eine Platzwunde, auch blaue Augen (oder blauumrandete)
können entzücken?

• Pünktlicher Spielbeginn und ein ebenso überpünktliches Ende vor der
Handballkonkurrenz. Das ist Organisation vom Feinsten, oder?

• Es waren ausreichend Getränke da. Dieses Mal fehlte auch die Cola
nicht!

• Kein Konkurrenzsonnenschein vor der Halle.
• Sabine wurde so warm, dass sie den Rolli zwischendurch auszog.
• Rosen auf den Bistrotischen – in Form sonntäglicher Papierservietten.
• Sieger: alle! Es sah stark danach aus, dass alle Teilnehmer ihr Fett

abbekamen – Spaß, Punkte, Arbeit, Einnahmen, .....
• ... hier ist Platz für den persönlichen Turnierhöhepunkt .....
• ....

Auf ein
Neues im
nächsten
Jahr!

Karin

Volleyball   -  Turnier  2006



   26

Gesundheitssport - FTF

Zehn Jahre Berg- und Skiwandern

Als Brita, Marlies und Pit vor zehn Jahren zum ersten Mal mit einer Skiwandergruppe
nach Niederdorf ins Hochpustertal fuhren, konnte keiner voraussehen, wie sich die
Idee des FTF-Trainings mit Senioren und Menschen mit Herzkreislauf-Risikofaktoren
realisieren lässt. Zwar wird schon lange in der Fachliteratur auf den gesundheitli-
chen Nutzen des Berg- und Skiwanderns hingewiesen, aber zur praktischen Um-
setzung und Gestaltung von Wanderwochen mit der genannten Personengruppe
konnten wir auf keine brauchbaren Erfahrungen anderer zurückgreifen. Außer den
Wanderempfehlungen für Herzpatienten (allmähliche Höhenanpassung an den
Urlaubsort, maximale Wanderhöhe von 2500m, keine Seilbahnauffahrten mit gro-
ßen Höhenunterschieden, gute Kälteschutzkleidung, genügend Regenerationszeit)
und allgemeinen lernmethodischen Kenntnissen für das Skilanglaufen und Berg-
wandern besaßen wir keine weiteren Grundlagen für unser Vorhaben, gesundheits-
orientiertes Berg- und Skiwandern auch für den Urlaub anzubieten. „Learning by
doing“ lautete deshalb unser Motto, Ziele festlegen, behutsam vorgehen und Erfah-
rungen sammeln.
Heute nach 10 Jahren kommen wir aus 20 Wanderwochen, an denen etwa 400
Personen teilnahmen, zu folgenden Erkenntnissen.
Das Ziel Aktivwochen gesundheitsorientiert zu gestalten, lässt sich realisieren. Was
heißt aber „gesundheitsorientiert“?
Gemäß der WHO (World Health Organisation) wird unter Gesundheit „vollkomme-
nes physisches, psychisches und soziales Wohlbefinden“ verstanden. Wir sind
uns im Klaren darüber, dass sich dieser hohe Anspruch während einer Woche
niemals verwirklichen lässt. Aber in Ansätzen können Grundlagen für ein ganzheitli-
ches Wohlbefinden geschaffen werden, wenn die Kursleiter darauf achten, dass
sie in ihrem Tun Aspekte der Gesundheit ansprechen und fördern.

Physische Aspekte
Eine Berg- und Skiwanderwoche sollte so durchgeführt werden, dass die körperli-
che Fitness, wichtiger Baustein der Gesundheit maßvoll trainiert wird, keine Herz-
kreislauf-Überbelastungen entstehen und Unfälle vermieden werden.
Während der zurückliegenden 20 Wanderwochen hatten wir keinen Herzkreislauf-
Zwischenfall zu beklagen. Auch anspruchsvolle Touren wie die Ifenüberschreitung
im Kleinen Walsertal, die Besteigung des Oberrothorns 3500 m, der Miniskimarathon
von Toblach nach Cortina 30 km u.a. wurden entsprechend vorbereitet und bewäl-
tigt.  Teilnehmer, die sich den Anforderungen größerer Touren insbesondere aus
gesundheitlichen Gründen nicht gewachsen fühlten, konnten sich für Alternativen
entscheiden.
Bei Senioren besteht bekanntlich beim Berg- und Skiwandern ein erhöhtes Sturz-
risiko wegen der nachlassenden Gleichgewichtsfähigkeit. Diese Gefahr muss bei
der Schulung der Geh- und Skilanglauftechnik sowie der Tourenauswahl einge-
hend berücksichtigt werden. Persönliche Wandererfahrungen, methodisches Kön



nen und Umsicht der Gruppenleiter sind wichtige Voraussetzungen für ein unfall-
freies Unterrichten und Führen der Gruppe. Obwohl es keine Garantie für Unfall-
freiheit gibt, sind wir darüber sehr erfreut, dass sich bisher kein Teilnehmer eine
ernsthafte Verletzung zuzog.

Psychisches  Wohlbefinden
Die „Seele baumeln lassen“, genießen und entspannen können, glücklich sein,
sind einige Merkmale psychischen Wohlbefindens.
Ob im Sommer, im Winter oder zu anderen Jahreszeiten bietet die Natur die besten
Möglichkeiten, Kräfte für den Alltag zu schöpfen. Wir sind überzeugt, dass wir Men-
schen als Teil der Natur im Gebirge, am Meer, überall wo wir eine natürliche Umwelt
antreffen, die Ressourcen der Natur für die körperliche und seelische Gesundheit
nutzen sollten. Zum bewussten sinnlichen Erleben der Naturschönheiten aber auch
der Klimareize muss während der Touren Gelegenheit gegeben werden. Besonders
während der Skiwanderwochen zählten die Höhenloipen auf der Plätzwies und
Nemesalpe im Hochpustertal sowie die Papagenoloipe auf dem Rossbrand in
Filzmoos zu den landschaftlich reizvollsten Höhenpunkten.
Im Sommer waren die Blumenwanderungen im Wallis und Allgäu sehr beeindru-
ckend und lehrreich.Unvergessen sind auch die Touren in den Dolomiten um die
„Drei Zinnen“ mit den zum Himmel strebenden Nordwänden, die beschaulichen
und erholsamen Wanderungen im Bereich des Pragser Wildsees oder die Touren
auf den Spuren der Walser 1000 m über dem Saaser Tal gegenüber der eisbedeckten
Mischabelgruppe bis zum Monte Moropass mit dem faszinierenden Blick auf die
Monte Rosa Ostwand.
Vor allem große und erlebnisreiche Touren lösten bei einigen Teilnehmern Glücks-
gefühle aus, die teilweise wie folgt ausgedrückt wurden: „Das hätte ich nie ge-
glaubt, dass ich das schaffe!“

Soziales Wohlbefinden
Der Sport wurde schon immer als Feld für soziale Kontakte und soziales Lernen
verstanden. Aus der Isolierung heraustreten, anderen Menschen begegnen und
gemeinsam etwas unternehmen, zählt zu den menschlichen Grundbedürfnissen.
In der Gruppe wandern, mit anderen reden aber auch zuhören können, Verständnis
haben, sich gegenseitig unterstützen, gemeinsam die Abende mit Singen und Fei-
ern verbringen, fördert ein Klima der sozialen Wärme. Auf diesem Boden zwanglo-
ser Begegnung und gegenseitiger Achtung entstanden freundschaftliche Bezie-
hungen, die auch weiterhin zu Hause gepflegt werden. So haben über diesen Weg
viele Teilnehmer sich den Fitnessgruppen unseres Vereines und der Arbeitsge-
meinschaft Herzgruppen angeschlossen. Hier zeigt sich, dass das gemeinschaft-
liche Erleben positiver Werte auch für Senioren zu einem wichtigen Motiv für die
Bindung an eine Gruppe wird.

Gesundheitssport - FTF
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Dieser Blick zurück mit all den positiven Erfahrungen und Erkenntnissen der körper-
lichen Aktivitäten in der Natur ermutigt uns auch die nächsten 10 Jahre unserer Idee
des Fitnesstrainings im Freien treu zu bleiben. Zwar müssen wir zunehmend mit
altersbedingten Einschränkungen – das Durchschnittsalter der FTF-Gruppe be-
trägt 71 Jahre – rechnen, aber getreu unserem Motto „Am rollenden Stein wächst
kein Moos“ machen wir weiter, wenn auch die Zeit an den „Steinen“ Spuren hinter-
lässt. Pit

Herbert  Schuh überreicht
Pit Reuß
ein Präsent als Anerkennung
und Glückwunsch für 10
Jahre Berg- und Skiwandern
anlässlich eines Vortrages in
Wort, Bild und Film
am 23.11.05
im Ärztehaus, Keßlerstraße.
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Termine    -    vormerken !!

16.09. - 23.09.06 Bergwandern im Allgäu, Obermaiselstein,
EnBW Tagungshotel. Pit Reuß, Marlies Borcherding
Infos ab Pfingsten über Marlies Borcherding Tel 491130

27.01.- 03.02.07 Skifreizeit in der Sportwelt „Amadé“, Hotel Brunnbauer,
Altenmarkt. Skikurs (Carven) Brita Schulze u.a.
Langlaufkurs und Skiwandern Pit Reuß
Infos ab Oktober - Pit Reuß Tel 684299

04.02. - 09.02.07 Skiwandern, Skatingskurs im Allgäu. Hotel u. Privatunterkünfte
Pit Reuß, Marlies Borcherding, Brita Schule. Infos ab Oktober.
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Ich bin alt, bin nicht mehr jung,
zuweilen fehlt es mir an Schwung,
dem Schwung, der Jahre mich begleitet,
manch freudvolle Aktivität mir bereitet.

Soviel ist davon noch geblieben,
um mit Euch, Ihr Lieben,
Ausdauer, Kraft und Energie zu tanken.

Das Land mit seinen Tälern, Flüssen,
Bergen, Seen
führt uns zu ungeahnten Höhen.

Doch was wäre Landschaft allein, was wäre sie
Ohne menschliche Zuneigung und Sympathie?
Eins mit dem anderen gepaart,
ergibt erst Lebensart.

Im Tagesablauf – begleitet von Fröhlichkeit
und Lachen
erfuhren wir viel neue Sachen.
Vom Führungsteam auf perfekte Art geboten,
blieb uns das Erfahrene auszuloten.
Schulung war das Morgenmotto,
anschließendes Wandern wie ein Preis im Lotto.

Ich danke Euch, dass ich teilnehmen konnte
im Skilanglauf – „Piano-Bereich“.
Eure Hilfen waren Wohltat und Stütze zugleich.
Mit Eurer Wärme und Herzlichkeit
habt Ihr mich angenommen,
das ist nicht nur meiner Psyche gut bekommen.

In der mir hoffentlich noch lang und erfreulich verbleibenden Lebenszeit
Bleibt die Erinnerung an unsere Gruppe in Altenmarkt
verbunden mit nachhaltiger Freud.

Hanna Wigger – 81 Jahre

Anmerkung:
Hanna Wigger begann vor 3 Jahren mit dem Skilanglauf bzw. Skiwandern, nachdem ihr beim
alpinen Skilauf das Sehen Schwierigkeiten bereitete. In ihren  Versen drückt sie meisterlich
das Anliegen unserer Skilanglaufwoche aus.  Das Skiwandern in der zauberhaften Winter-
landschaft gemeinsam mit Gleichgesinnten ist Balsam für Körper, Geist und Seele.



Herzsportgruppe – Humboldt - Gymnasium

Herzsportgruppe besteht weiter

Das Jahr 2005 bereitete uns allen einen großen Schreck. Der Fortbestand unserer
Herzsprotgruppe stand auf dem Spiel.
Der hauptsächliche Grund war, es stand kein Arzt mehr zur Verfügung. Die Vor-
sprache bei der ARGE (Frau Cremer-Schauerte) wie die Gruppe zu erhalten sei,
brachte nur unverständliche Informationen. Wir hatten uns schon darauf vorbereitet,
dass jeder seinen eigenen Weg suchen muss, um weiter Sport zu treiben. Ein
Austritt aus dem Verein wäre unvermeidlich gewesen.
Einige haben kurz entschlossen unsere Gruppe verlassen und gekündigt. Wir fan-
den das sehr schade.
Es kam von seitens des Vereins die Anfrage, ob nicht jemand aus der Gruppe einen
Arzt wüsste, der bereit wäre die Betreuung zu übernehmen. Als wir schon die Hoff-
nung aufgaben, kam von Frau Metz die freudige Mitteilung, ihr Hausarzt Herr Dr.
Blunck sei bereit die Herzsportgruppe ärztlich zu betreuen. Gleichzeitig erfuhren wir,
auch Frau Dr. Nitzsche wird  uns als Ersatzdoc erhalten bleiben, was uns besonders
freute.
Eine grosse Erleichterung machte sich breit.

Es wäre sehr schade gewesen, wenn unsere Sportgruppe aufgelöst würde, dann
wären auch unsere schönen Radtouren in den Ferien vorbei gewesen.
Gerade diese Aktivitäten in der sportlosen Ferienzeit sind immer schön gewesen.
Wenn auch bei einer Tour der Pannenteufel mehrmals das Fahrrad von Frau Metz
heimsuchte. Die Reifenpannen waren jedoch kein Problem, Frau Metz fuhr mit
eigenem Pannenfahrzeug in der Gestalt ihres Mannes mit. Dieser ausgestattet mit
ausreichendem Material für die jeweiligen Boxenstopps.
Im Schweiße seines Angesichtes und mit dick verölten Händen meisterte er dreimal
perfekt die Reifenpannen.Respekt ! Ansonsten waren unsere Touren immer ein
voller Erfolg und die Lokalitäten gut. Eine Tour ist uns besonders in Erinnerung.
Familie Nagel lud uns nach der ersten Etappe in Ihr Haus in Eggenstein ein. Im
kühlen Jagdkeller war für uns ein reichlicher Vespertisch, anlässlich des 75zigsten
Geburtstag von Herrn Nagel vorbereitet. Die Überraschung war gelungen.
Im Jahre 2006 ist eine Strassenbahn- oder Autofahrt mit verbundener kleinen Wan-
derung geplant.

Unser sportliches Jahr ging sehr gemütlich zu Ende. Die Weihnachtsfeier im Fischer-
heim in Eggenstein mit seinem gemütlichen Nebenzimmer war ein idealer Platz.
Das Essen war gut. Die Frau unseres Gruppenmitglieds Herrn Nagel, überraschte
uns mit einer Vielfalt von selbst gebackenem Kuchen.
An dieser Stelle an Frau Nagel nochmals vielen Dank.

Rigobert Kolb
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       B  a s k e t b a l l

  Jahrgang Gruppe Tag Zeit Halle

  96+jünger Bambini U10 Di 17:30-19:00 Tennessee
gemischt

   94-95 Minis U 12 Mo 17:30-19:00 Tennessee
gemischt Fr 14:15-15:30 Tennessee

   92-93 D-Jug. U 14 Mo 17:30-19:00 Tennessee
gemischt Fr 16:30-18:00 H.Hübsch

  90-91 C-Jug. U 16 Mo 19:00-20:30 Tennessee
männlich Mi 19:00-20:30 Tennessee

Fr 16:30-18:00 H.Hübsch

   88-89 B-Jug. U 18 Mo 19:00-20:30 Tennessee
männlich Di 17:30-19:00 Tennessee

Trainingszeiten

B
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 1. Herren Mo 20:30 - 22:00 Tennesseeallee
 Thomas Schuler Tel 0721-705523 Di   20:30 - 22:00 Tennesseeallee
 Handy 0172 -4612553 Do 19:00 - 20:30 Tennesseeallee

Gruppe / Übungsleiter      Zeit / Ort

Abteilungsleiter Basketball   Hans-Peter Kloske Tel 07202-7138

 2. Herren Di   19:00 - 20:30 Tennesseeallee
 Hans-Peter Kloske Tel 07202-7138 Fr  19:00 -  21:00 Emil-Arheit-Halle

 3.  Herren
 Luigi Borella Di   19:00 - 20:30 Tennesseeallee

Do  19:00 - 20:30 Tennesseeallee
 ab 18 Jahre
 Fitnessraum Mo 19:00 - 20:30 Tennesseeallee

David Mössner
mail: Frorider@6pack.de

Abteilungsleiter Kinder- und Jugendsport
Patrick Lehmann - mail:   maxpatt@yahoo.com

4  - 9   Jahre Do 16:45 - 18:15
H.Hübsch Schule

 Kinder   Ballsport



Trainingszeiten

Fit + Fun (Er + Sie Gymnastik u. Spiele) Mo 19:00 - 20:30
Susanne Friedel Tel 0721-752136 Turnhalle Schillerschule

Damen-Gymnastik und Spiele Mo 20:30 - 22:00
Monika Möhrle Tel 0721-469703 Turnhalle Nebeniusschule

Männer-Gymnastik und Spiele Di  20:00 - 22:00
Dieter Borcherding Tel 0721-491130 Schulsporthalle Grötzingen

Fitnesstraining Er + Sie  50 + Di 18:00 - 19:00
Bewegung, Walking, Spiel und Spaß Bismarckgymnasium

Er + Sie funktionelle Gymnastik Do  19:00 - 20:00
Monika Möhrle Tel 0721-469703 Schulsporthalle Grötzingen

Freizeit-Badminton Do  20:00 - 22:00
Roland Zöller Tel 0721-811567 Hch.-Hübsch Schule

Abteilungsleiter Freizeitsport    Jürgen Fischer Tel 0721-491311

Er + Sie  Freizeit Di  18:00 - 20:00
Eva-Maria Enderlein 0721-888105 Eichelgartenschule Rüppurr

Er + Sie Freizeit Di  20:00 - 22:00
Karin Grund Tel 0721-9379949 Goethegymnasium (o.Halle)
Manfred Tezky Tel 0721-9469239

BFS Mixedrunde Di 20:00 - 22:00
Franz Falkner Tel 07244-93162 Markgrafengym. Durlach

Kinder- und Jugendliche Fr 19:00 - 20:00

Er + Sie Freizeit / Mixedrunde Fr 20:00 - 22:00
Franz Falkner Tel 07244-93162 Schulsporthalle Grötzingen

Abteilungsleiter Volleyball Franz Falkner Tel. 07244-93162

     Gruppe / Übungsleiter    Zeit / Ort

F
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T
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Herzsportgruppe
Trainingsgruppe Humboldt-Gymnasium Mo 19:00 - 20:00
M. Borcherding, Dr. Blunck, Dr. Nitzsche Humboldt-Gymnasium

Abteilungsleiterin  Marlies Borcherding Tel 0721-491130

Präventionsgruppe Mo 17:30 - 19:00
M. Borcherding Tel 0721-491130 Humboldt-Gymnasium

Fit und Gesund im Freien Mi  8:30
Dr. P. Reuß Tel 0721-684299 KTV / Linkenheimer Allee 8

Ausdauer-Lauftreff (Joggen und Walken) Sa 8:00
M. Borcherding  Tel 0721-491130 KTV / Linkenheimer Allee 8
Herbert Spandl Tel 0721-689528

Trainingszeiten

Gruppe / Übungsleiter Zeit / OrtH
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ACHTUNG  SELBSTZAHLER
Konto der Sportgemeinschaft
Volksbank Karlsruhe  Konto-Nr. 9903  BLZ 661 900 00

um Ärger und Kosten und Zeitaufwand zu vermeiden,

am besten Abbuchungsauftrag erteilen !!

PASSIVE       MITGLIEDSCHAFT

wenn Sie nicht mehr aktives Mitglied sind, aber trotzdem unserem Verein
verbunden bleiben wollen, gibt es bei uns die Möglichkeit der passiven Mit-
gliedschaft zu einem Förderbeitrag von 12,-- Euro im Jahr.
Eine schriftlicheMeldung an unsere Kassenwartin genügt.

Roswitha Schuler, Alte Friedrichstr. 72,  76149 Karlsruhe
Tel 0721-705523

    Sie erhalten weiterhin den RUNDBLICK und bleiben im Verteiler für schriftliche
    Informationen, Einladungen usw.
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DANKE  an alle,

die mich bei den Vereinsheften  all die Jahre tatkräftig unterstützt,
mich mit  Artikeln, Fotos und Werbung versorgt haben,
die Korrektur gelesen, mir  Tipps gegeben haben, kritische
und konstruktive  Anmerkungen machten,
die mir beigebracht haben mit Computer, Scanner
und neuen Programmen umzugehen,
die mich getröstet und aufgebaut  haben, wenn wieder einmal etwas  nicht
klappte.
Danke auch allen, die über die Fehlerteufel großzügig  hinweggeschmunzelt
haben.

Ich habe die Hoffnung noch immer nicht aufgegeben, doch eines Tages alle
Artikel und Beiträge so rechtzeitig zu bekommen und zu bearbeiten, dass der
RUNDBLICK zu Beginn der Erscheinungsmonate Mai und November an die
Mitglieder versandt werden kann.

Also, der nächste Redaktionsschluss für den RUNDBLICK November 06
ist der  30.09.06  !

Eure Helga

       RUNDBLICK   -   in eigener Sache

10 Jahre RUNDBLICK  unter meiner (Feder) Tastatur

D A N K E  für die für mich völlig überraschende
Ehrung bei der Mitgliederversammlung am
26.04.06 anlässlich meines 10jährigen
RUNDBLICK-Schaffens.

Dieser jetzt vorliegende RUNDBLICK  Mai 2006 ist
tatsächlich „meine“  20. Ausgabe.

An meinen ersten RUNDBLICK Dezember 1996
denke ich mit Grausen zurück. So schwer hatte ich
mir das nicht vorgestellt! Ich hatte zwar gute Ideen
und ging voller  Idealismus an die Arbeit, aber ich
hatte keine Ahnung wie das geht und machte dem
armen Jürgen Möhrle das Leben schwer.
Im Laufe der RUNDBLICKE hatte  ich noch viele
Tiefpunkte aber auch Erfolgserlebnisse.
Bis heute lerne ich bei jeder Ausgabe neu dazu.



Getränkeservice Dahse
New-York-Straße 21
76149 Karlsruhe
Tel: 0 72 1 / 7 56 93 80
Fax: 0 72 1 / 7 56 93 81
e-mail: info@dersprudelmann.de
www.dersprudelmannkommt.de

Adressfeld


